
Ressort: Vermischtes

Statistisches Bundesamt: 43 Millionen Privathaushalte im Jahr 2035

Wiesbaden, 28.02.2017, 09:53 Uhr

GDN - Die Zahl der Privathaushalte wird bis 2035 weiter steigen: Das zeigt die neue Haushaltsvorausberechnung des Statistischen
Bundesamtes (Destatis). Bereits im Jahr 2015 hatte es in Deutschland 40,8 Millionen Haushalte gegeben. 

Ihre Zahl dürfte bis 2035 auf 43,2 Millionen anwachsen, so die Statistiker. Laut Statistischem Bundesamt werden zwei Faktoren die
Entwicklung der Privathaushalte in den kommenden zwei Jahrzehnten entscheidend prägen: Veränderungen in der Altersstruktur und
Größe der Bevölkerung einerseits sowie der Trend zu kleineren Haushalten andererseits. Allein aufgrund der angenommenen
Bevölkerungsentwicklung würde die Haushaltszahl im Jahr 2035 mit 41,5 Millionen um rund 760.000 höher sein als im Jahr 2015. Der
Trend zu mehr Ein- oder Zweipersonenhaushalten würde zusätzlich für weitere 1,6 Millionen Haushalte sorgen. Die Zahl der
Menschen, die in Ein- oder Zweipersonenhaushalten leben, dürfte dabei von rund 45 Millionen im Jahr 2015 auf etwa 50 Millionen im
Jahr 2035 zunehmen. Knapp 26 Millionen von ihnen würden dann 60 Jahre oder älter sein. Das wären 5,5 Millionen mehr als im Jahr
2015 (20,5 Millionen 60-Jährige und Ältere). Die Zahl der Haushalte mit drei oder mehr Mitgliedern, die vor allem aus Familien mit
Kindern bestehen, wird dagegen von 2015 bis 2035 von 9,9 auf 8,8 Millionen zurückgehen. Der Trend zur Abnahme der Zahl der
Haushalte mit mehr als zwei Personen hat sich zwar zuletzt leicht abgeschwächt, da die Eheschließungen und Geburten gestiegen
sind. Jedoch würde die Zahl der Menschen in größeren Haushalten schon allein aufgrund der Verschiebungen in der Altersstruktur der
Bevölkerung voraussichtlich um 1,3 Millionen auf 35,3 Millionen sinken. Regionale demografische Unterschiede werden sich auch auf
die künftige Entwicklung der Privathaushalte auswirken, so die Statistiker weiter. Während die Zahl der Haushalte in den
westdeutschen Flächenländern von 2015 bis 2035 voraussichtlich um sieben Prozent und in den Stadtstaaten sogar um 13 Prozent
steigen wird, wird sie in den ostdeutschen Flächenländern um circa drei Prozent abnehmen.
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